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Vorlage Nr. 101.18.1925 

 

 

Arbeitszeitregelungen und Anteil der Führungspositionen in Teilzeit 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und 

Gleichstellung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Kernarbeitsregelungen gelten  

a) für vollzeitbeschäftigte Beamt*innen und Angestellte der Stadt Kassel 

b) für teilzeitbeschäftigte Beamt*innen und Angestellte der Stadt Kassel 

 

2. Unter welchen Voraussetzungen wird Beschäftigten erlaubt an 

einzelnen Tagen oder täglich erst nach Beginn der Kernarbeitszeit zur 

Arbeit zu kommen oder bereits vor Ende der Kernarbeitszeit Feierabend 

zu machen? 

 

3. Wieviel Prozent der Amtsleiter*innen arbeiten in Teilzeit? 

 

4. Wie viele Mitglieder des hauptamtlichen Magistrats arbeiten in Teilzeit? 

 

5. Wie viele und welche Führungspositionen werden durch eine 

Doppelspitze wahrgenommen? 

 

6. Was hat die Stadt Kassel bisher unternommen um die 

Rahmenbedingungen dafür zu verbessern Führungspositionen in Teilzeit 

zu besetzen und Führen im Team zu fördern? 

 

7. Wieviel Prozent der Bewerber*innen auf Führungspositionen waren zum 

Zeitpunkt der Bewerbung in Teilzeit beschäftigt oder haben im 

Bewerbungsverfahren angegeben gerne in Teilzeit arbeiten zu wollen? 

 

8. Wie häufig haben diese Bewerber*innen letztlich die Stelle bekommen? 
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Teilzeit beschäftigt waren oder im Bewerbungsverfahren angegeben 

haben gerne in Teilzeit arbeiten zu wollen in den letzten 5 Jahren 

erhöht? Falls ja um wieviel Prozent? 

 

10. Warum bietet die Stadt Kassel ihren Erzieher*innen in der Regel 

Arbeitsverträge mit einer Wochenarbeitszeit von 30 Stunden an, 

während die Stellen in den männerdominierten Arbeitsbereichen mit 39 

bis 41 Wochenstunden ausgeschrieben werden? 

 

11. Was spricht dagegen die Stellen in männerdominierten Arbeitsbereichen 

mit 30 Wochenstunden auszuschreiben? 

 

Um schriftliche Antwort wird gebeten. 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender Kasseler Linke 




